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1 EINFÜHRUNG 

 
Zwischen Mittelherwigsdorf und Oderwitz ist der grundhafte Ausbau der Bundesstraße 
B 96 geplant. Das Baugrundinstitut Richter wurde dazu mit der Durchführung von 
ergänzenden Baugrunduntersuchungen beauftragt. 
 
Gegenstand des vorliegenden Teils 1 ist die Böschung im Bereich zwischen St. 1 + 650 
und 1 + 850. 
 
 

2 VORHANDENE UNTERLAGEN UND BESCHREIBUNG DER BAUMASSNAHME 

 
Grundlage der Bearbeitung sind folgende Unterlagen: 
 

[1] Aufgabenstellung vom 27.02.2023 

[2] Lageplan im Maßstab 1 : 1.000, Planstand 05/2019 
 
Das Untersuchungsgebiet umfasst den Streckenabschnitt der Bundesstraße B 96 zwi-
schen der Brücke über das Landwasser und dem Ortseingang von Niederoderwitz. Die 
Bundesstraße liegt hier auf einem bis zu ca. 10 m hohen Damm. An den Dammfüßen 
grenzen nach einem dicht mit Bäumen und Sträuchern bewachsenen Streifen landwirt-
schaftlich genutzte Flächen an. Das Gelände abseits des Dammes fällt, entgegenge-
setzt zur Neigung der Bundesstraße, von Nord nach Süd hin ein. Im Tiefstpunkt fließt 
das Landwasser. 
 
 

3 BESCHREIBUNG DER BAUGRUNDVERHÄLTNISSE  

3.1 Untersuchungsprogramm 

 
Das Untersuchungsprogramm war hinsichtlich Art, Anzahl, Lage und Tiefe der Auf-
schlüsse auftraggeberseits in [1] vorgegeben. Es wurden insgesamt 7 Kleinrammboh-
rungen (KRB) sowie 4 Sondierungen mit der Schweren Rammsonde (DPH) abgeteuft. 
Die Aufschlusstiefen variieren dabei zwischen 4 m an den Dammfüßen und 10 m an den 
Dammschultern. 
 
Die Aufschlüsse an den Dammschultern wurden dabei außerhalb der Fahrbahn, in den 
jeweiligen Banketten angeordnet. 
 
Die Lage der Aufschlüsse ist in der Anlage 1 dargestellt. In der Anlage 2 sind die Auf-
schlussergebnisse als höhengerechte Bohrprofile dokumentiert. 
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3.2 Bodenbeschreibung 

 
Im Untersuchungsbereich ist in den aufgeschlossenen Tiefen von folgendem Schicht-
modell auszugehen: 
 
 

  Auffüllungen (Dammschüttmassen) 

  

 holozäne Lößlehme 

  

 basaltische Verwitterungstone 

 
 
Die Dammschüttmassen bestehen in den Bohrungen in den oberen 0,7 … 1,0 m aus 
kiesigen, darunter durchweg aus tonigen Böden, ähnlich denen, wie sie unterhalb der 
Dammaufstandsfläche anstehen. Die Tone sind tendenziell mittelplastisch ausgebildet 
und hatten zum Zeitpunkt der Baugrunduntersuchung eine meist steife, lokal eine steif 
bis halbfeste Konsistenz. Sie bilden sich in den Diagrammen der Rammsondierungen 
mit Schlagzahlen n10 ~ 3 … 8 ab, was auf eine nur mäßige Lagerungsdichte hindeutet. 
 
Unterhalb der Dammaufstandsfläche schließen sich zunächst tonige Lößlehme an. Un-
terhalb des Dammes hatten die Lößlehme eine steife, vor den Dammfüßen eine meist 
weich bis steife Konsistenz. Sie lieferten einen ähnlichen Sondierwiderstand wie die 
Dammschüttmassen. 
 
In den Bohrungen KRB 2, KRB 5 und KRB 6 stehen die Lößlehme über die Endteufen 
hinaus an. In den übrigen Bohrungen werden sie von mittelplastisch ausgebildeten, ty-
pisch grau gefärbten Tonen unterlagert, die vermutlich bereits dem Verwitterungshori-
zont des unterlagernden Basaltes zuzuordnen sind. Die Tone hatten ebenfalls eine 
steife Konsistenz. Mit Schlagzahlen n10 ~ 8 … 12 werden jedoch etwas höhere Lage-
rungsdichten bzw. Festigkeiten als in den Lößlehmen und Dammschüttmassen belegt. 
 
In der KRB 7 schaltet sich zwischen die Lößlehme und die Verwitterungsböden eine ca. 
70 cm mächtige Schicht aus einem feinkornreichen Sand ein. 
 
An den Böschungsfüßen wird die Schichtenfolge von einer ca. 40 cm mächtigen 
Oberbodenschicht überdeckt. Auf dem Damm beträgt die Oberbodenmächtigkeit in den 
Banketten nur ca. 10 cm. 
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3.3 Hydrogeologische Verhältnisse 

 
Mit den Bohrungen wurde kein Grundwasser im eigentlichen Sinne angetroffen. In den 
Bohrungen KRB 3 und KRB 7 kam es lediglich in Tiefen von 2,0 m bzw. 4,0 m zum 
Anschnitt von Schichtwasser. 
 
 

3.4 Bodengruppen und Bodenklassen 

 
Die aufgeschlossenen Schichten wurden den jeweiligen Bodengruppen nach DIN 
18196, den Bodenklassen nach DIN 18300 (alt) sowie den Frostempfindlichkeitsklassen 
nach ZTVE-StB zugeordnet.  
 
Die Zuordnung erfolgte gemäß der Schichtenzusammenfassung in den Aufschlusspro-
filen. Die Bodenklassen jeder Einzelschicht sind den Aufschlussprofilen (Anlage 2) zu 
entnehmen. 
 
Tabelle 1: Bodengruppen und Bodenklassen 
 

Bodenart 
Bodengruppe 

nach DIN 18196 

Bodenklasse 

nach DIN 18300 (alt) 

Frostempfindlich-
keitsklasse nach 

ZTVE-StB 

Oberboden OH 1  

Auffüllungen, Kies GU 3 F 2 

Auffüllungen, Ton TL – TM 4 F 3 

Lößlehm TL – UL 4 F 3 

Ton TM 4 F 3 

Sand SU+ 4 F 3 

 
 

3.5 Homogenbereiche nach VOB-C 2016 

 
Die bei der geplanten Baumaßnahme erdbautechnisch relevanten Schichten können zu 
nachfolgend aufgeführten Homogenbereichen zusammengefasst werden. Die Homo-
genbereiche gelten dabei für folgende Norm: 

 
 ATV DIN 18300 (Erdarbeiten) 
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Tabelle 2: Zuordnung von Homogenbereichen 
 

Bodenart Homogenbereich 

Oberboden A 

Auffüllungen, Kies B 

Auffüllungen, Ton 

C Lößlehm 

Ton 

 
 
Die für die einzelnen Homogenbereiche maßgeblichen Kennwerte sind, ergänzend zu 
den Angaben in der Tabelle 1, in der folgende Tabelle 3 enthalten: 
 
Tabelle 3: Bodenkennwerte für Homogenbereiche 
 

Kennwerte 
Homogenbereiche 

A B C 

ortsübliche              
Bezeichnung 

Oberboden Kies (Bankettmaterial) Lehm/Ton 

Korngrößenverteilung - G, s, u‘ T, u – u+ 

Anteile Steine < 10 % bis 10 % möglich bis 10 % möglich 

Anteil Blöcke keine keine < 1 % 

Wichte  - 19 – 21 kN/m³ 18 – 20 kN/m³ 

undrainierte              
Scherfestigkeit cu 

- - 70 – 150 kN/m² 

Wassergehalt - 5 – 8 % 15 – 25 % 

Konsistenzzahl Ic - - 0,8 – 1,0 

Plastizitätszahl IP - - 10 – 20 % 

Lagerungsdichte  - dicht - 

organischer Anteil - bis 5 % möglich < 0,5 % 

Bodengruppe nach DIN 
18196 

OH GU TL, TM, UL 

Bodengruppe nach DIN 
18915 

6 – 8 - - 
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Anmerkung: Die Kenngrößen der Tabelle 3 dienen ausschließlich erdbautechnischen 
Belangen und dürfen nicht für erdstatische Berechnungen angesetzt werden! 
 
 

3.6 Beton- und Stahlangriff der Böden und des Grundwassers 

 
Die im Baubereich vorhandenen Böden sowie das Schichtwasser wurden hinsichtlich 
Betonangriff untersucht. Den Laborergebnissen (Anlagen 4 und 5) folgend, sind sowohl 
die Böden als auch das Schichtwasser nach DIN 4030 nicht betonangreifend.  
 
 

4 BEWERTUNG DER UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

 
In den für die Baumaßnahme maßgeblichen Tiefen stehen durchweg Böden mit nur 
mäßigen Tragfähigkeiten an. Die geringsten Tragfähigkeiten besitzen dabei die tonigen 
Dammschüttmassen sowie der Lößlehm. Bei beiden Bodenarten ist die Tragfähigkeit 
darüber hinaus stark von den jeweiligen, witterungsbedingt beeinflussten Wassergehal-
ten abhängig. 
 
Grundwassereinflüsse sind im unmittelbaren Böschungsbereich und in den maßgebli-
chen Tiefen unter der Dammaufstandsfläche nicht vorhanden.  
 
Für die statische Berechnung der bewehrten Erdkonstruktion sind folgende bodenphy-
sikalische Parameter anzusetzen, bei denen es um sich charakteristische Werte han-
delt. Der Sand wird dabei aufgrund seiner lokalen Verbreitung nicht mir berücksichtigt. 
 
Tabelle 4: Charakteristische Bodenkenngrößen 
 

Bodenart 

Wichte 

 
[kN/m³] 

Wichte u.A.

' 
[kN/m³] 

Reibungswinkel 

' 

[°] 

Kohäsion 

c' 

[kN/m²] 

Steifemodul

Es 

[MN/m²] 

Auffüllungen, Kies 20 12 35 - 60 

Auffüllungen, Ton 19 9 27,5 2 10 

Lößlehm 20 10 27,5 7 12 

Ton 20 10 25 10 15 
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5 SCHADSTOFFUNTERSUCHUNGEN 

 
Zur Feststellung von umweltrelevanten Inhaltsstoffen in den potentiellen Aushubmassen 
wurden auftragsgemäß zwei Mischproben zusammengestellt und entsprechend dem 
Parameterumfang der Technischen Regeln über Anforderungen an die stoffliche Ver-
wertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen (LAGA; Stand 2004) Tabelle II.1.2-1 
(Mindestuntersuchungsprogramm Boden) chemisch analysiert. Die vorliegende Unter-
suchung hat dabei einen nur orientierenden Charakter zur Planung und Kostenabschät-
zung. Sie stellt keine Untersuchung im abfallrechtlichen Sinne dar. Diese Untersuchun-
gen sind ggf. baubegleitend durchzuführen.  
 
Die Mischproben lassen sich dabei wie folgt charakterisieren: 
 
Mischprobe MP 1  tonige Dammschüttmassen aus KRB 1, KRB 5 u. KRB 7 (Ostseite) 

Mischprobe MP 2  tonige Dammschüttmassen aus KRB 4 (Westseite) 
 
Die Analysenergebnisse sind in der Anlage 6 enthalten. Zur Übersicht wurden in der 
Tabelle 5 die ermittelten Parameter den Zuordnungswerten der LAGA-Tabellen II.1.2-2 
bis II.1.2-5 gegenübergestellt. Überschreitungen des Zuordnungswertes Z 0 sind farbig 
hervorgehoben. 
 
Tabelle 5: Vergleich Analysenergebnisse mit Zuordnungswerten nach LAGA 
 

 Analysenwerte Zuordnungswert LAGA-Boden 
(2004) Probenbezeichnung MP 1 MP 2 

Feststoff   Z 0         
Bodenart Lehm 

Z 1 Z 2 

EOX (mg/kg) < 0,61 < 0,62 1 3 10 

MKW (mg/kg) < 36 < 37 100 300 1.000 

TOC (%) 0,16 0,15 0,5 1,5 5 

PAK (mg/kg) 0,24 0,25 3 3 30 

Arsen (mg/kg) 6,4 13 15 45 150 

Blei (mg/kg) 13 18 70 210 700 

Cadmium (mg/kg) < 0,2 < 0,2 1 3 10 

Chrom ges. (mg/kg) 30 32 60 180 600 

Kupfer (mg/kg) 14 16 40 120 400 

Nickel (mg/kg) 28 25 50 150 500 

Zink (mg/kg) 42 45 150 450 1.500 

Quecksilber (mg/kg) < 0,1 < 0,1 0,5 1,5 5 
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Fortsetzung Tabelle 5: 
 

Eluat MP 1 MP 2 Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

pH-Wert 8,3 7,4 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6 – 12 5,5 – 12

elektr. Leitfähigkeit (S/cm) 321 231 250 250 1.500 2.000 

Chlorid (mg/l) 31 35 30 30 50 100 

Sulfat (mg/l) 3,7 20 20 20 50 200 

Arsen (g/l) < 3,0 < 3,0 14 14 20 60 

Blei (g/l) < 5,0 < 5,0 40 40 80 200 

Cadmium (g/l) < 0,5 < 0,5 1,5 1,5 3 6 

Chrom ges. (g/l) < 4,0 < 4,0 12,5 12,5 25 60 

Kupfer (g/l) 5,3 < 5,0 20 20 60 100 

Nickel (g/l) < 5,0 < 5,0 15 15 20 70 

Zink (g/l) < 30 < 30 150 150 200 600 

Quecksilber (g/l) < 0,1 < 0,1 < 0,5 < 0,5 1 2 

Gesamteinstufung Z 1.2 Z 1.2     

 

Fazit: 
 
In beiden untersuchten Mischproben liegt die Chloridkonzentration im Bereich der Zu-
ordnungsklasse Z 1.2. Böden der Zuordnungsklasse Z 1.2 können aus umwelttechni-
scher Sicht in sog. technischen Bauwerken, jedoch nur bei hydrogeologisch günstigen 
Verhältnissen wiederverwendet werden. 
 
Die Chloridkonzentration ist jedoch vermutlich noch auf den Tausalzeinsatz in der letz-
ten Winterperiode zurückzuführen. In der Regel baut sich Chlorid über einen relativ kur-
zen Zeitraum ab. Zur Klärung der tatsächlichen Situation empfehlen wir eine baubeglei-
tende Nachprüfung. 
 
Unabhängig davon ist für eine Verwertung in einer gemäß LAGA-Richtlinie zugelasse-
nen Anlage der anfallende Bodenaushub gemäß AVV als „Boden und Steine mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen“ unter der ASN 17 05 04 als nicht gefährli-
cher Abfall zu deklarieren. 
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Fax: 03591 270649
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      Baugrundinstitut Richter
                  L.-Herrmann-Straße 4
                         02625 Bautzen
     Tel.: 03591 270 647  Fax: 03591 270 649

 

 B 96 - Ausbau nördlich Zittau, 2. BA

 

Bearbeiter:  J. Scholze Datum:  07.06.2023

Aufschluss:....................................  KRB 1

Tiefe:.............................................  0,8 - 5,5 m

Probe entnommen am:..................  25.05.2023

Probe entnommen von:.................  M. Händler

Bodenart nach DIN 4022 - 1:........  T, u

Auftrag: 4763/23 Anlage: 3.1

   

   

Zustandsgrenzen nach DIN 18122 - 1

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze
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      Baugrundinstitut Richter
                  L.-Herrmann-Straße 4
                         02625 Bautzen
     Tel.: 03591 270 647  Fax: 03591 270 649

 

 B 96 - Ausbau nördlich Zittau, 2. BA

 

Bearbeiter:  M. Händler Datum:  02.06.2023

Aufschluss:....................................  KRB 4

Tiefe:.............................................  1,0 - 6,5 m

Probe entnommen am:..................  25.05.2023

Probe entnommen von:.................  M. Händler

Bodenart nach DIN 4022 - 1:........  T, u

Auftrag: 4763/23 Anlage: 3.2

   

   

Zustandsgrenzen nach DIN 18122 - 1

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze
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      Baugrundinstitut Richter
                  L.-Herrmann-Straße 4
                         02625 Bautzen
     Tel.: 03591 270 647  Fax: 03591 270 649

 

 B 96 - Ausbau nördlich Zittau, 2. BA

 

Bearbeiter:  M. Händler Datum:  02.06.2023

Aufschluss:....................................  KRB 5

Tiefe:.............................................  3,6 - 6,7 m

Probe entnommen am:..................  25.05.2023

Probe entnommen von:.................  M. Händler

Bodenart nach DIN 4022 - 1:........  T, u

Auftrag: 4763/23 Anlage: 3.3

   

   

Zustandsgrenzen nach DIN 18122 - 1

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze
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      Baugrundinstitut Richter
                  L.-Herrmann-Straße 4
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     Tel.: 03591 270 647  Fax: 03591 270 649

 

 B 96 - Ausbau nördlich Zittau, 2. BA

 

Bearbeiter:  J. Scholze Datum:  07.06.2023

Aufschluss:....................................  KRB 7

Tiefe:.............................................  2,2 - 6,3 m

Probe entnommen am:..................  25.05.2023

Probe entnommen von:.................  M. Händler

Bodenart nach DIN 4022 - 1:........  T, u

Auftrag: 4763/23 Anlage: 3.4

   

   

Zustandsgrenzen nach DIN 18122 - 1

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze



BAUGRUNDINSTITUT RICHTER 
 

 
Auftrag 4763/23 – T 1 B 96 Ausbau nördlich Zittau 2. BA 

Böschung St. 1 + 650 bis 1 + 850 

Anlage 4

 
Bodenanalyse nach DIN 4030 

 

 
 

 

   
MP aus KRB 1 + KRB 4 

(Dammschüttmassen) 

entnommen am 25.05.2023 

 
Analysenwerte 

Angriffsgrad 
schwach 

angreifend 
stark       

angreifend

Säuregrad nach 
Baumann-Gully in ml je kg 
lufttrockenen Bodens  

< 10 > 200 - 

Sulfat (SO4
2−) mg je kg 

lufttrocknen Bodens 
452 

2.000 bis 
5.000 

> 5.000 

  
 
 Beurteilung: 
 

 Der untersuchte Boden ist nach DIN 4030 nicht betonangreifend. 



BAUGRUNDINSTITUT RICHTER 
 

 
Auftrag 4763/23 – T 1 B 96 Ausbau nördlich Zittau 2. BA 

Böschung St. 1 + 650 bis 1 + 850 

Anlage 5

 
Wasseranalyse nach DIN 4030 

 

 
 
 
 
 

KRB 3 

entnommen am 25.05.2023 

 
Analysenwerte 

Angriffsgrad 
schwach 

angreifend 
stark       

angreifend 
sehr stark 
angreifend 

pH - Wert   6,92 6,5 bis 5,5 < 5,5 bis 4,5 < 4,5 

kalklösende Kohlensäure 
(CO2) mg/l 

12,8 15 bis 40 > 40 bis 100 > 100 

Ammonium (NH4
+) mg/l 12,6 15 bis 30 > 30 bis 60 > 60 

Magnesium (MG2+) mg⁄l 0,95 300 bis 1000 
> 1000 bis 

3000 
> 3000 

Sulfat1) (SO4
2−) mg/l 74 200 bis 600 

> 600 bis 
3000 

> 3000 

 
 

Beurteilung: 
 
Das Wasser dieser Probe ist nach DIN 4030 nicht betonangreifend. 



BAUGRUNDINSTITUT RICHTER 
 

  
Auftrag 4763/23 – T 1 B 96 Ausbau nördlich Zittau 2. BA 

Böschung St. 1 + 650 bis 1 + 850 

Anlage 6

 

     
       
     
      
          
       
           
        
      
      
  

ANALYSENBERICHT  
LAGA 

  
  
 
 
 
 
 

 BAUGRUNDINSTITUT RICHTER    

 Liselotte-Herrmann-Straße 4 
 02625 Bautzen 

 Tel.: 03591 270 647      Fax: 03591 270 649 
 E-Mail: baugrund-richter@t-online.de 
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Seite 1 von 4Prüfbericht

D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Anna Weßling,
Sven Polenz
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CDR23-003163-1

Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Moritzburger Weg 67, 01109 Dresden

UmweltGeschäftsfeld:
Baugrundinstitut Richter
Inhaber: Dipl.-Ing. Steffen Richter
Herr Steffen Richter
Liselotte-Herrmann-Straße 4
02625 Bautzen

J. WunschAnsprechpartner:

+49 351 8 116 4916Durchwahl:

+49 351 8 116 4928Fax:
jonas.wunsch
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
B 96 – Ausbau nördl. Zittau, 2. BA (4763/23)

CDR23-003163-1 CDR-01011-23 15.06.2023

23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

02.06.2023 02.06.2023 02.06.2023
MP 1 MP 2 MP 3

Boden Boden Boden

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber
PE-Becher PE-Becher PE-Becher

02.06.2023 02.06.2023 02.06.2023

15.06.2023 15.06.2023 15.06.2023

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

82,2 81,2 81,9

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockensubstanz Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

<0,61 <0,62 <0,61

<36 <37 <37

<36 <37 <37

0,16 0,15 0,15

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX

Kohlenwassers tof fe C10-C22

Kohlenwassers tof fe C10-C40

TOC

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Gew%

Matrix

TS

TS

TS

TS

Extraktions- und Reinigungsverfahren
23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

ja ja ja

Probe Nr.

Bezeichnung

Königswasser-Extrakt

Matrix

BGI
Rechteck



WESSLING GmbH
Moritzburger Weg 67 · 01109 Dresden
www.wessling.de

Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum 15.06.2023CDR23-003163-1 CDR-01011-23

Seite 2 von 4Prüfbericht

D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Anna Weßling,
Sven Polenz
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CDR23-003163-1

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

6,4 13 7,8

13 18 12

<0,2 <0,2 <0,2

30 32 29

14 16 14

26 25 23

42 45 42

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

<0,02 <0,02 <0,02

<0,12 <0,12 <0,12

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 0,06

<0,02 <0,02 1,0

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 0,33

<0,02 <0,02 0,13

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 <0,02

<0,02 <0,02 <0,02

n. b. n. b. 1,5

0,24 0,25 1,7

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe quantif izierter PAK16

Summe PAK16 incl. ½ BG

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Elemente aus dem Königswasserdruckaufschluss
23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

<0,1 <0,1 <0,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Quecksilber (Hg) mg/kg

Matrix

TS

BGI
Rechteck



WESSLING GmbH
Moritzburger Weg 67 · 01109 Dresden
www.wessling.de

Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum 15.06.2023CDR23-003163-1 CDR-01011-23

Seite 3 von 4Prüfbericht

D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Anna Weßling,
Sven Polenz
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CDR23-003163-1

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Trockensubstanz/Wassergehalt (TS/WG) DIN EN 14346 (2007-03)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

TOC (Gesamter organischer Kohlenstoff) DIN EN 15936 (2012-11)Ý Umweltanalytik Oppin

KW-Index C10 - C22/40 (Kohlenwasserstoff-Index) DIN EN 14039 (2005-01) i.V. LAGA KW/04 (2019-09)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

PAK (Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe) DIN 38414 S23 (2002-02)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Königswasserextrakt DIN EN 13657 Verf. 3 (2003-01) mod.Ý Umweltanalytik Rhein-Main

10:1 Eluat DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Eluaterstellung
23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

500,0 500,0 500,0

62,2 63,0 62,4

ja ja ja

21,7 23,2 22,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Volumen des Auslaugungsmittel

Fr ischmasse der Messprobe

Erstel lung eines Eluats

Feuchtegehalt

ml

g

Gew%

Matrix

OS

OS

OS

TS

Im Eluat
Physikalische Untersuchung

23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

8,3 7,4 7,1

23,7 23,7 23,7

321 231 70

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

EL 10:1

EL 10:1

EL 10:1

Anionen

23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

31 35 <1,0

3,7 20 6,2

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Sul fat (SO4)

mg/l

mg/l

Matrix

EL 10:1

EL 10:1

Elemente

23-079227-01 23-079227-02 23-079227-03

MP 1 MP 2 MP 3

<3,0 <3,0 <3,0

<5,0 <5,0 <5,0

<0,5 <0,5 <0,5

<4,0 <4,0 <4,0

5,3 <5,0 <5,0

<5,0 <5,0 <5,0

<30 <30 <30

<0,1 <0,1 <0,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Zink (Zn)

Quecksilber (Hg)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

EL 10:1

EL 10:1

EL 10:1

EL 10:1

EL 10:1

EL 10:1

EL 10:1

EL 10:1

BGI
Rechteck
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Geschäftsführer:
Anna Weßling,
Sven Polenz
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CDR23-003163-1

Jonas Wunsch
Betriebswirt (VWA)

Fachvertrieb

10:1 Eluat DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

pH-Wert DIN EN ISO 10523 (2012-04)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Leitfähigkeit DIN EN 27888 (1993-11)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Chlorid DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Sulfat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

EOX (Extrahierbare organische Halogenverbindungen) DIN 38414 S17 mod. (2017-01) Umweltanalytik Rhein-Main

Elemente (As, Pb, Cd, Cr, Cu, Ni, Zn) DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Elemente DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Quecksilber (Hg) DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Quecksilber DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort

EL 10:1 Eluat 10:1

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz

Norm Modifikation
DIN 38414 S17 mod. (2017-01) zusätzlich Böden, Extraktion mit Ultraschall
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